
Projekt-

information

Courage zeigen

Verantwortung 

übernehmen

Nächstenliebe 

leben

Sachsen

Diakonische Akademie  

für Fort- und Weiterbildung e.V.

 Kurs:

»Demokratie- 

 stifter 

 in Sachsen«

Entsprechend den aktuellen Geschäftsbedingungen der 

Diakonische Akademie für Fort- und Weiterbildung e.V. 

melde ich mich verbindlich an zum Kurs 

»Demokratiestifter in Sachsen«

Kurs-Nr.     Datum

Name, Vorname

derzeitige Funktion / beruliche Tätigkeit

Dienststelle

Anschrift: 

Straße

PLZ  Ort

Telefon

E-Mail

Kursgebühren, Verplegung und Übernachtungen werden 
durch das Projekt getragen.

 

Datum   Unterschrift

Sie können sich auch direkt über unsere Homepage  

www.diakademie.de unter der jeweiligen Kursnummer 
anmelden.

A N M E L D U N G

Ziel der Kurse: 

»Demokratiestifter in Sachsen« sehen sich nach dem Kurs 

als Ansprechpartner/in in ihrer Region/ihrem Arbeitsfeld ver-

antwortlich, couragiert inklusiv zu agieren. In Gesprächen 
und auch Konlikten präsentieren und stärken sie kompetent 
christliche Werte gegenüber Fremdenfeindlichkeit und kön-

nen eigene Rassismen und Vorurteile durch fundiertes Wis-

sen leichter erkennen und bewusster damit umgehen. Sie 
sind in der Lage, Einzelanfragen kompetent weiter zu ver-
mitteln, Zusammenarbeit mit anderen Akteuren anzubahnen 

sowie Veranstaltungen thematisch zu planen und durchzu-

führen. Eine langfristige Vernetzung zwischen den »Demo-

kratiestiftern« wird befördert.
 

Einige Kooperationspartner: 

■ Projektbeirat 

■ Sächsische Landeszentrale für politische Bildung 

■ Kulturbüro Sachsen e.V. 

■ AG Kirche für Demokratie

Gefördert durch das Bundesministerium  

des Innern im Rahmen des Bundesprogramms  
»Zusammenhalt durch Teilhabe«

Demokratie gewinnt!

www.demokratie-gewinnt.de



Das Projekt: 

»Demokratie gewinnt!« stellt das gleichberechtigte Miteinan-
der auf der Grundlage christlicher Werte und die Stärkung 
demokratischer Überzeugungen in den Mittelpunkt. Der 
Rechtsextremismus wird als eine Form der Bedrohung de-
mokratischer Grundstrukturen, die in Sachsen präsent und 
weit verbreitet ist, thematisiert. Wie andere extremistische 
Strömungen funktioniert er über Ausgrenzungsmechanismen 
und muss als soziale Bewegung wahrgenommen werden, 
die vorgibt, auf brennende Fragen und Probleme unserer 
Gesellschaft klare Antworten zu haben. Rechtsextremismus 
und dem Entwurf eines dazu passenden Life  styles bis hin zu 
einer eigenen Religion, die Menschen in verschiedenen Al-
tersklassen und sozialem Status anspricht, entgegnet das Pro-
jekt durch achtsame Thematisierung von Vorurteilen und Ein-
stellungsmustern, durch ofene Diskussion und konsequent 
inklusive Denk- und Handlungsstrategien. Die Diakonie in 
Sachsen, Christinnen und Christen, Kirchgemeinden melden 
sich in der Auseinandersetzung um ländliche Sozialräume zu 
Wort. Das besondere Angebot des Projektes sind vollinanzierte, 
modulare Kurse für »Demokratiestifter«.

Die Kurse und ihre Module: 

Modul 1 ■ 2 Tage
Begegnungen mit eigenen und anderen Welt- und Men-

schenbildern Fragen dazu sind z. B.: Wie soll die Gesellschaft 
aussehen, in der ich leben möchte? Welche Sorgen und Ängs-
te habe ich für meine Region? Welche Rolle spielen christli-
che Werte, Kirche, Gemeinde und Glaube für die Ordnung der 
Gesellschaft in der ich leben möchte? Welche Vorstellungen 
habe ich von anderen Kulturen? 

Förderzeitraum

■ bis Februar 2015 

Ziele des Projektes

■ Christliche Antworten auf gesellschaftliche Fragen stärken

■  Intensive Fortbildung im ländlichen Raum Sachsens am 
Bedarf der Teilnehmenden orientiert

■ Themenbezogene Sprech- und Konliktfähigkeit fördern
■ Vernetzung organisieren

■  Weltbilder und latente Rassismen in der Diakonie und  
darüber hinaus thematisieren und diskutieren

■  Lebenswirklichkeit von Menschen in sozialen Berufen  
im Themenkontext transparent machen

■  Wissen vermitteln z.B. Rechtsextremismus als soziale  
Bewegung mit einigen Besonderheiten in Sachsen 

■  Positionspapier für die Diakonie Sachsen entwickeln 

■  Grundlage für langfristige Etablierung des Themas  
in der Diakonie legen

Methoden des Projektes

■  Organisation und Durchführung von Kursen für  
»Demokratiestifter« 

■  (Informations-) Veranstaltungen organisieren  
und/oder begleiten

■  Thematische Inputs 

■  Materialsammlung und Verleih über die Evangelische  
Medienzentrale Sachsen e.V. 

■  Vermittlung von Ansprechpartner/innen für Fallberatung

■  Aktionen und Events in Kooperation mit diakonischen 
Einrichtungen

■  Netzwerkarbeit innerhalb Sachsens und darüber hinaus 

 

Diakonische Akademie für Fort- und Weiterbildung e.V. 

Bahnhofstraße 9, 01468 Moritzburg 

Nora Köhler 

n.koehler@diakademie.de · Telefon: 035207-84350

Verbindliche Anmeldung über die  

Diakonische Akademie für Fort- und  

Weiterbildung e.V. in Moritzburg www.diakademie.de  

unter der jeweiligen Kursnummer

Bei Interesse an einem Kurs in einer bestimmten  

Region Sachsens nehmen Sie bitte Kontakt  

mit Nora Köhler auf!

»Demokratiestifter in Sachsen«
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Modul 2 ■ 2 Tage
Demokratie, Extremismus und christliche Werte Fragen 
dazu sind z. B.: Welche Säulen tragen die Demokratie? Wie 
entstehen extremistische Einstellungen und Denk- und Hand-
lungsstrukturen? Wie ist der Rechtsextremismus als soziale 
Bewegung zu beschreiben? Welche Erscheinungsformen, 
Subkulturen, religiöse Orientierungen und Lifestyle-Aspekte 
inden wir bei rechtsainen Mitgliedern unserer Gesellschaft? 
Wie werden wir als Christinnen und Christen unserer Verant-
wortung für das Gemeinwohl gerecht? 

Modul 3 ■ 2 Tage
Aktiv Demokratie stiften – der Beratungsprozess Fragen 
dazu sind z. B.: Wie können Veränderungsprozesse durch Be-
ratung geführt werden? Wie können themenbezogene Ver-
anstaltungen geplant, durchgeführt und relektiert werden? 
Wie lässt sich gewaltfreie Kommunikation und Deeskalation 
in Konlikten fördern? Wie können Themen moderiert, prä-
sentiert und visualisiert werden? 

Modul 4 und 5 ■ je 1 Tag
Arbeitsfeldspezifische Methoden Fragen dazu sind z. B.: 
Wie lässt sich freiwilliges Engagement gewinnbringend ein-
setzen? Welche erlebnispädagogischen Methoden gibt es für 
verschiedene Altersgruppen? Welche Möglichkeiten gibt es 
für die Einbeziehung in die Themen von Kolleg/innen, Part-
ner/ innen, Leitungskräften und Personalverantwortlichen? 

Angebot verschiedener Tagesexkursionen

Abschlusskolloquium ■ 1 Tag
Präsentation einer eigenen Aktion, Relexion eigener Erfah-
rungen und Prozesse während des Kurses, Organisation der 
Vernetzung


